Intelligenz-Blatt 


fur den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Kbniel. Intelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 36 Montag, den 12. Februar 1827. 


Fr vu. eee eee 
. 


3 Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom Iten bis 10. Februar 1827. 
5 Die Herren Pächter VBaͤrcke von Warzmirs und Raabe von Swaroczin, Herr 
Wirthſchafter Duͤring von Rathſtube, log. im Hotel de Thorn. Die Kaufleute Her⸗ 
ren Kawerau, Truhardt, Hintze und Hahn aus Elbing, log. im Hotel de Berlin. 
Hr. Gutsbeſitzer Frank Hr. Forſt⸗Secret. Rodke von Oſche in Weſtpr. log. in den 
3 Mohren. Hr. Inſpector Neumann aus Louiſenthal, Hr. Hauptmann Miſchke 


aus Carthaus, Hr. Kaufmann Lindenheim aus Elbing, Hr. Faͤrber Kreuz aus Star⸗ 


gardt, log. im Hotel d'Dliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Weihbiſchof v. Wilkycki aus Pelplin. Die 
Herren Kaufleute Buͤtuer aus Elbing, Bongs aus VBütew, Hr. Kuͤrſchner Milſtrich 
u. Hr. Baͤcker Schulz nach Lauenburg. Hr. Particulier Graf v. Luckner nach Koͤ⸗ 
nigsberg. 5 44 


n n i mn a ch u un g. 
Von mehreren Seiten aufgefordert, einen: er 
Verein zur Befoͤrderung der öffentlichen Sicherheit, durch 
naͤchtliche Runden 


zu bilden, wage ich es hiedurch, in feſtem Vertrauen auf den aͤchten Buͤrgerſinn, 
der ſich in Danzig jederzeit bei gemeinnuͤtzigen Unternehmungen ſo glaͤnzend ausge⸗ 


ſprochen hat, alle diejenigen, welche gerne für das Wohl ihrer Mitbürger wirken, 
um lie ſchriftliche Meldung zum Beitritte für den erwähnten Zweck ergebenft 
zu erſuchen. f H 


Wenn, wie ich hoffe, fib in Kurzem eine hinreichende Anzahl von Theilneh⸗ 


mern findet, fo werde ich die Ernennung eines Ausſchuſſes vorſchlagen, um die Sta- 
tuten des Vereins zu entwerfen und die hoͤhere Genehmigung derſelben nachzuſuchen. 


Moͤge der gute Geiſt, welcher den, von Herrn Stadtrath J. 97. Schmidt 
im Jahre 1818 geſtifteten Feuer⸗Rettungs⸗Verein deſeelt, — ein Inſtitut, welchem 


> 


1 


enzugefiören mi zur größten Freude gereicht, — auch auf dem neuen Unternehmen 
ruhen und es in der nothwendigen Ausdehnung verwirklichen? — 
Danzig, den 8. Februar 1827. 1 N 8 DES 
Zerne 


Zernecke, i 
3. Z. Praͤſes der ſtaͤdtiſchen Nachtwach⸗Deputation. 


— 


1 e] ͤ i! e n Mn. g 

ABiaur oͤffentkichen Licitation der zur Kaufmann Daniel Friedrich Dannapfel⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehoͤrigen als Pfand eingeſtellten Jouweken, beſtehend in einem 
a jour gefaßten Brillantringe 500 Rthl. und einer Bruſtnadel mit Brillanten 250 
Kehl. abgeſchaͤtzt, iſt ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 

. den 27. März c. Vormittags 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt worden, welches hie⸗ 
durch Kaufluſtigen mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht wird, daß dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden wird. b 

Danzig, den 12. Januar 1827. 8 
Bönigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


Zur Ueberlaſſung der Lieferung der zu den ſtaͤdtſchen Bauten erforderlichen 
Nägel auf 1 Jahr vom 1. April 1827 bis dahin 1828 an den Mindeſtfordernden 
ſtehet ein Licttations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf N 
Mittwoch den 14. Februar c. Vormittags um 10 Uhr 
an, zu welchem die Herren Nagelſchmiede mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die diesfaͤlligen Bedingungen in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Hen. 
Baner täglich eingeſehen werden koͤnnen. i 
Danzig, den 27. Januar 1827. 
Die Bau- Deputation. 


Zur Ueberlaſſung der Lieferung der zu den ſtaͤdtſchen Reparaturen und 

Flickbauten erforderlichen Holzmaterialien, als fihten Bauholz, Bohlen, Dichten, 

Latten ꝛc. auf 1 Jahr vom 1. April 1827 bis dahin 1828 an den Mindeſtfordern⸗ 

den ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 

; Donnerſtag den 15. Februar c. Vormittags 10 Uhr 

an, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 

diesfallſigen Bedingungen in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 
taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. 5 

i Danzig, den 27. Januar 1827. ERS 

x Die Bau + Deputärion, 


= 7 Bon dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht wird dem Publlko hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Maurergeſell Johann Wilhelm Dreher und deſſen Braut 
Eſther Eliſabeth verw. Langenau geb. Prang durch einen vor Eingehung der 


u A 


Ehe am 10. Januar d. J. gerichtlich errichteten Ehe⸗ und Erb: Vertrag die Ge 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 12. Janude 1827. ER + 
Pe Königl. Preuß. Stadtgericht, 

Der hieſige Kaufmann Jacob Cohn und deſſen jetzige Ehefrau Carolina 
geb. Wolffſohn aus Danzig, haben in dem vor Vollziehung der Che gerichtlich er⸗ 
kichteten Ehekontrakt die Gemeinſchaft der ‚Güter und des Erwerbes gänzlich aus: 
geſchloſſen, welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 5 a 

Putzig, den 20. December 1826. . 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


27 * 


Ver lor ne Sache. 

Freitag den gten d. des Abends iſt auf dem Wege vom Regierungshauſe 

durch die Langgaſſe und Portchaiſengaſſe bis zur Wohnung des Herrn Geheimen⸗ 

raths v. Weickhmann ein in Gold gefaßtes Pettſchaft von grauem truͤben Agath 

verloren gegant, 3. Gegen eine anſtaͤndige Belohnung wird der Finder gebeten 
dieſes im Poſthauſe abzuliefern. N \ 


et : 
Zur 2ten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 10. Februar c. anfängt, 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe, auch Looſe zur 85ſten kleinen Lotterie, in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. i Ro toll. 


22 1 m ͤ V gn u. 

Herr Dr. Löcchin wird die Güte haben am Mittwoch den 14. Februar 
Abends 63 Uhr in der Fiſcherthor-Reſſource eine Vorleſung zu halten, deren Ge⸗ 
genſtand iſt: Europa im Jahre 1727, ein hiſtoriſches Gemaͤlde. Es ladet zu deren 
Beſuch hiedurch ergebenſt ein die Comitk. 


Da ich mich hier als Maler etablirt habe, verfehle ich nicht Einem hoch⸗ 
geehrten Publikum mich in der Zimmer⸗Dekoration, Wagen⸗Lackirung, vorzüglich 
ſchoͤner Schrift auf Schildern und Epitaphien und andern Verzierungen nach dem 
neueſten Geſchmack zu empfehlen; verſpreche prompte, moͤglichſt billige Leiſtung zur 
Zufriedenheit und bitte um geneigten Zuſpruch. L. C. Sorgen, 

a Stadt⸗Zimmerhof No. 3. 


„= G 
Ein hochvereh 


Gemaͤlde in der K. 


— 388 
PV 
Altſtaͤdtſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt die belle Etage, 

beſtehend in einem Saal, Schlafſtube, Kuͤche, Kammer, Holzſtall, gemeinſchaftlichen 
Boden ꝛc. fo wie eine Treppe höher eine Stube, Kammer, Kuͤche, Holzgelaß einzeln 
oder gemeinſchaftlich zur rechten Zeit zu vermiethen. 

Das Wohnhaus am Langenmarkt Servis⸗No. 487., worin 5 Stuben, 
Kammern, Boden, 2 Kuͤchen, Hofplatz, Keller und Bequemlichkeit befindlich, iſt zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres Langenmarkt No. 449, 


— 000.0, 


un t t „ n e mn 
Mittwoch, den 14. Februar 1827, Vormittags um. 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Richter in dem Haufe Langgaſſe No. 363. an der Ger: 
bergaſſen Ecke durch offentlichen Ausruf an den Meibietenden gegen baare Vezah— 
lung in Preuß. Cour. verkaufen: ö 

Eine Parthie Apothekerglaswaaren, verſchiedene Sorten Rauch und Schnupf— 
Tabacke, Muscatnuͤſſe in Schgalen, weißen Sago und diverſe &.würze und Ma⸗ 
terialwaaren mehr. 8 

Montag, den 19. Februar 1827, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohlloͤblichen Lande und Stadtgerichts im Auctions Locale Jepengaſſe sub Servis⸗ 
No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch Ausruf verkauft werden: TIER : 

An Silber: Silberne Taſchenuhren. An Mobilien: Spiegel in mahagoni und 
gebeitzte Rahmen von verſchiedener Größe, Eck-, Glas-, Kleiber⸗ und Linnenſpinde, 
Klapp⸗, Thee⸗, Spiegel⸗ und Anſetztiſche, 1 Wanduhr, Bettgeſtelle, Kommoden, 
Stühle und mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 
1 blau ſeidener Ueberrock, 1 ſchwarz taffent Kleid, 1 blau tuchener Ueberrock, 1 
gelb Merino Umſchlagtuch, 1 weiß Merino Umſchlagtuch mit Borte, kattune Klei⸗ 
der, Unterröcke, Schuͤrzen, kattune Halstuͤcher, Schnupftuͤcher, Bettlaken, Servietten, 
Handtücher, Gardienen, Ober- und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 

An Fayence: Chocoladekannen, Milchkannen, Spuͤlkummen, Zuckerdoſen, 
Schuͤſſeln, Teller und Irdengeraͤthe. Zinn⸗, Kupfer, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, 1 
Kaſten mit Horndrechslerwaaren, beſtehend in Pfeifenröhren, Abguͤſſen und Spitzen, 
3 Pfeifenköpfen mit und ohne Beſchlag, circa 30 Stuͤck neue Köche und 

iepen. 2 . F 3 f 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) mobilia oder bewegliche Sachen. 

Bei Unterzeichnetem iſt fortwaͤhrend feine weiße mittel und grobe ſo wie 
auch grane Leinwand in 2, 3 und 2 breit, imgleichen gute Sackleinwand zu ha; 
ben, beſonders iſt die weiße z breite in 18 Gebinden wegen ihrer Dauer und Güte 
fürs Militair zu empfehlen, indem ſich ſolche zu Hemden und Beinkleidern eignet. 


1 
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Eämmilicht Leinwand ift Pommerſches Fabrikat, die weiße hat gute unſchaͤdliche 


Bleiche und iſt ſo wie die graue derb gearbeitet. Die Vorraͤthe welche ich in Lein⸗ 
wand befize, find nicht unbedeutend, ſo daß ich jeden Auftrag auszufuͤhren im 


Stande bin. Proben ſo wie die Preis⸗Anzeige ſende ich auf franfirte Briefe ſofort 
zu und bemerke ich nur noch wie ich die Preiſe des billigſten ſtellen werde. 
Ruͤgenwalde, den 6. Februar 1827. 8. S. Schiffmann. 

In der Seif- und Licht⸗-Fabrik des F. G. amm, Hundegaſſe No. 279. 
werden von heute ab die guten gegoſſenen Lichte der Stein à 54 Rthl., das u 
5 Sgr., desgleichen gezogene der Stein a 5 Rthl., das u 4 Sgr. 8 Pf. verkauft, 
auch iſt daſelbſt vorzuͤglich ſchoͤner klarer Weineſſig A Stof 2 Sgr. 8 Pf., das 3. 
Anker für 15 Sgr., das Orhoft für 10 Rthl. zu haben. 

Ganz auf Hollaͤndiſche Art eingefalgene, vortreffliche Kuͤſten-Heeringe in ein 
Schock⸗Faͤschen für 22; Sgr., ſo wie ganz kleine Elb⸗Heringe von feinem Geſchmack 
das Dutzt A 1 Sgr., Sardellen das Dust 12 Sgr., Hollaͤnd. Kabliau das tc a 
21 Sgr. und mehrere andere Fiſchwaaren empfiehlt die Handlung am Heil. Geiſt⸗ 
Thor. Zaſſe. 


Redouten⸗Anzuͤge aller Art, Domino⸗Maͤntel, Kinder- Anzüge, im 
gleichen Larven zu jedem Charakter anpaſſend, findet man vorräthig in der Moden. 
handlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
Von dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
wird von jetzt ab der Klafter a 108 Kubikfuß für 2 Rihl. 20 Sgr. geliefert. Naͤ⸗ 
heres Tiſchlergaſſe No. 573. und Langefuhr No. 103. 


——u— —— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kornkapitains Johann Blenk gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcke in der Tiſchlergaſſe No. 1. des Hypothekenbuchs, sub Servis⸗No. 
607. beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Hofraum, 329 Kehl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt, und hinter Adlers Brauhaus sub Servis⸗No. 687. ebenfalls in einem Wohn⸗ 
hauſe mit einem Hofraum hinter jenem Grundſtuͤcke, 312 Rthl. abgeſchaͤtzt, ſollen 
auf den Antrag der Nachlaßglaͤubiger durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗-Termin auf 2 — 

x den 27. März 1827, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz— 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbierende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad; 
judication zu erwarten. | 125 1 0510 


7 
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Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. N 
Danzig, den 29. December 1826. ? 
Abnigl. preuß. Land · und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des im Carthausſchen Kreiſe belegenen Domai⸗ 
nen⸗Vorwerks Borkau, deſſen Werth durch eine nach landschaftlichen Prinzipien im 
Jahre 1821 aufgenommene Tape auf 2903 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. ermittelt wor⸗ 
den, it wegen rückſtaͤndiger Kaufgelder zur Neſubhaſtation geftellt und die Bietungs⸗ 
Termine ſind auf 

den 29. December a. c. 
den 30. Maͤrz und 
den 30. Juni 1827 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 

ewaͤrtigen. 

Die Taxe und die Verkaufs bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. a i 

Marienwerder, den 8. Auguſt 1826. 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Kauf- 
manns⸗Wittwe Maria Eleonora Tieffenbach und den Erben ihres verſtorbenen 
Ehemannes Kaufmanns Johann Gottlieb Tieffenbach gehörige sub Lit. A. 1. 
326. hieſelbſt in der hinterſten Straſſe auf der Ecke an der Waſſerſtraſſe belegene, 
auf 1850 Rthl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 8. Februar, 
den 9. April und 
f den 9. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
Jahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 


— 391 — 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zuge⸗ 


ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. x 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. ee r > 
Elbing, den 1. December 1826. 2 | 
Bbnigl. Preuß. Stadtgericht. 


N 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das der De 
moiſelle Maria Sufanna Pietſch gehörige sub Lit. A. II. 173. in der Neu⸗ 
ſtäͤdtſchen Herrenſtraſſe hieſelbſt belegene auf 1365 Nthl. 29 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hitzu iſt auf 9 
den 28. Maͤrz 1827, um 11 uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verfautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund tuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


werden. Elbing, den 20. December 1826. | 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 8 


Auf Andringen eines Realglaͤubigers iſt zum oͤffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe des im hieſigen Kreiſe belegenen kullmiſchen Gutes Schoͤnbergerfaͤhre cum 
Att- et Pertinentiis, welches excl. der für den abgebrannten Speicher zu zahlenden 
und mit zu verkaufenden 440 Rthl. Brandverguͤtigung auf 11884 Rthl. 28 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und deſſen Beſchreibung und Taxe fäglich in uuſerer 
Regiſtratur inſpicirt werden kann, geſchritten, und ſind die Bietungs⸗Termine, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 5 5 a 

den 2. November 1826, 

den 2. Januar und 

den 1. Maͤrz 1827 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige. 
aufgefordert werden, ſich zu melden und ihr Gebot zu verlautbaren, mit dem Be⸗ 
merken: daß auf Gebotte die erſt nach dem letzten Termine eingehen, nicht geruͤck⸗ 
ſichtigt werden kann, und daß der Meiſtbietende, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten ſollten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen har. 8 


——— — 


— 3222 


Die Kaufbedingungen werden im letzten Termine aufgeſtellt und bekannt ge⸗ 
macht werden. 3 
Tiegenhoff, den 30. Juli 1826 - 
25 a “ Bönigl, Preuß. Lands. und Stadtgericht. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des in dem Dorfe Ladekopp Ma⸗ 
rienburger Kreiſes unter der Nummer 25. gelegenen, den Hakenbuͤdner Salomon 
Wunderlichſchen Eheleuten zugehoͤrigen aus 30 Morgen kulmiſchen Landes beſte— 
henden, gerichtlich, mit Einſchluß der für die abgebrannten Gebäude zu erhebenden 
Feuer⸗Entſchaͤdigungs⸗-Summe à 2000 Rthl. auf 2480 Rthl. 25 Sgr. abgeſchaͤtzten 
Ruſtical⸗Grundſtuͤcks, find die Bietungs⸗Termine, von denen der letzte peremtoriſch 


iſt, auf 
l den 11. November 1826, 
den 11. Januar und 

den 12. Maͤrz 1827 
hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchen wir beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige mit der Aufgabe, ihre Gebotte alsdann zu verlautbaren, und dem Bemer⸗ 
ken vorladen, daß auf Gebotte, die nach Verlauf des letzten Licitatioas⸗Termins 
einkommen, nicht weiter reflectiet, vielmehr dem Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Tiegenhoff, den 22. Auguſt 1826. 
Boͤnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des zur Ernſt und Agathe Eg⸗ 
gertſchen Concursmaſſe gehoͤrigen im Erbpachtsgute Tiegenhoff unter der Nummer 
9 belegenen, aus einem Wohnhauſe, Stallung und Scheune nebſt Garten beſtehen⸗ 
den Erbpachts⸗Grundſtuͤckes, wozu drei Morgen cullmiſch Land in Siebenhuben ge: 
hören und welches auf 911 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Bie⸗ 
tungs⸗Termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

den 6. Januar, 
den 7. Februar und 
den 8. März 1827 8 N 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige vorgeladen werden, mit dem Bemerken: daß die Taxe jederzeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten ſollten. Auf Gebote die 
erſt nach dem Termine eingehen, kann nicht geruͤckſichtigt werden. 
Tiegenhof, den 14. November 1826. 
N * Bönigl preuß. end / und Stadtger che. 
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